
lT ' !Q- '42. . ' t197

VIIENER LANDTAG
Bei lage Nr .  23 l1993

E n t w u r f

Gesetz, mit den das Wiener persönalvertretungsgesetz geändert
wird (2. Novelle zum Wiener personalvertretungsgesetz )

Der Wiener Landtag hat beschlossen:

Das l{ iener Personalvertretungsgesetz, LGB1 . f i l r  Wien Nr. 49/1985,
in der Fassung des Gesetzes LGB1 . für Wien Nr. 25/1990, wird wie
folgt geändert:

1 .  In  S  1Abs.  3  Z  3  t r i t t  an  d ie  S te l le  des  Ausdrucks  l l ,and_ und
Forstarbeiter, Bäckereiarbeiter und Lehrl inge,r der Ausdruck
'r l ,and- und Forstarbeiter und tehrl inger 

2 . 5 z A b s . 4 l - a u t e t :
rr(4) Die Organe der personalvertretung können zu ihrer Beratung
gewähl-te Mitgl ieder anderer personalvertretungsorgaDe, Vertre_
ter der im Abs. 3 genannten Berufsvereinigungen, sachkundige
Bedienstete und Sachverständige einladen, sofern dadurch die
Verschwiegenheitspfl icht gernäß I 36 nicht gefährdet wird.r l

3- An die Stel le des ! I  sant uberschrif t  treten folgende
Bestimrnunoen:

'rHauptgruppen

! 8. Die Hauptgruppen urnfassen die Dienststel len folgender
Berei che :

1. Magistrat der Stadt Wien mit Ausnahme der unter Z 2 bis 6
fal lenden Dienststerren und unabhängiger verwaltungssenat
(Hauptgruppe I ) ;

2. Krankenanstaltenverbund (Hauptgruppe II);
3. Wasserwerke, Friedhöfe, Bäder, Stadtreinigung und Fuhrpark.

einschl ießl ich des Dienstkraftwagenbetr iebes (Hauptgruppe II I) ;
4. ceneraldirekt ion der wiener stadtwerke (einschl ieß1ich der

zentralverwaltung, iedoch nit  Ausnahme des Rechenzentruns ) ,
wiener stadtwerke - Verkehrsbetr iebe ( iedoch mit Ausnahrne
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der cruppe Magistratsdirekt ion-Stadtbaudirektion _ U_Bahn_Bau)
und Wiener Stadtvrerke - Städtische Bestattung (Hauptgruppe IV),
Wiener Stadtwerke - Elektr izi tätswerke und Rechenzentrum
der l ' l iener Stadtwerke ( Hauptgruppe V);
Wiener stadtlrerke - Gaswerke ( Hauptgruppe VI),

Persona l  gruppen

2 .

!  8a .  (1 )  D ie  Bed iens te ten
ihrer beso ldungs rechtl  ichen
gruppen zusamrnenzuf assen :

einer Hauptgruppe sind entsprechend
Stel lung in folgende personal-

1 j-n der Hauptgruppe I
a) die Bediensteten der Verwendungsgruppe A;
b) die Bediensteten der Verwendungsgruppen B, K l  und K 2,
c) die Bediensteten der Vervrendungsgruppen C, D, E, K 3,

K 4 , K 5 u n d K 6 ;
d) die Bediensteten der Verwendungsgruppen L 1 , L 2a, LK,

L 2 b I u n d L 3 ;
e) die Bediensteten der Verwendungsgrupp en L, Z, 3p, 3Af

3  und 4 ,  so fern  n ich t  l i t .  f  zu t r i f f t ;
f  )  die Kindergartenhelferinnen;
in der Hauptgruppe II
a) die Bediensteten der Verwendungsgruppe A, sofern nicht

l i t . b o d e r c z u t r i f f t ;
b) die Ärzt l ichen Direktoren, Jlrzt l ichen A-btei lungs ( r nst i tuts )

vorstände und Arzte;
c) die Bediensteten des höheren technischen Dienstes, Fach_

bediensteten des technischen Dienstes, Cheniker nit
Reifeprüfung, Bediensteten des technischen Dienstes,
Werkmeister, Betr j-ebsbeamten, Brandneister, Hauptbrand_
neister, Lehrwerkstättenmeister, Löschmeister, Maschi_
nenrneisler, Oberbrandmeister, OberfeuervJehrmänner, Ra_
diuntechniker, Röntgentechniker und F,euerwehrmänner;

d) die Bediensteten der Verwendungsgruppen B und C, sofern
nicht l i t .  c zutr i f f t ,  und die Bediensteten der Verr^/en_
dungsgruppen LK, D und E, sofern nicht l i t .  c oder e
zuLriffL;
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e) die Bediensteten der Verwendungsgruppen K 1, K Z, K 3,
K  4 ,  K  5 ,  d ie  p f legehe l fe r ,  Lernp f leger  und Sta t ionsgeh i  l  fen  ;

f)  die Bediensteten der Verwendungsgruppe K 6, sofern nicht
l i t . .  e zutr i f f t ,  und die Operationsgehil  fen , Labor_
geh i l fen ,  Des in fek t ionsgeh i l fen ,  Ord ina t ionsgeh i l fen ,
Prosekturgehil  fen und Sanitätsgehil  fen;

g)  d ie  Bed iens te ten  der  Verwendungsgruppen 1 ,  2 ,  3p t  3A,
3  und 4 ,  so fern  n ich t  l i t .  f  zu t r i f f t ;

3 .  in  den Hauptgruppen I I I  b is  V I
a) die Bediensteten der verwendungsgruppe A;
b ) die Bediensteten der Veri.rendungsgruppe B ,.
c) die Bediensteten der Verwendungsgruppen C, D und E;
d) die Bediensteten der Verwendungsgruppen 1, 2 und 3p,

sofern nicht Z 4 oder 5 zutr i f f t ;
e) die Bediensteten der Vervrendungsgruppen 3A, 3 und 4,

sofern nicht Z 4 oder 5 zutr i f f t ;
4, in der Hauptgruppe II I  die Kraftwagenl enker;
5. in der Hauptgruppe IV die Stel lwerkswärter der U_Bahn,

Autobuslenker, -Kontrol lore, Lenker irn Vol lbahnbetr ieb,
straßenbahnfahrer irn Einmannbetr ieb, U_Bahnfahrer,
Kraftvragenlenker, Schaffner und Stationswarle.

(2 )  Bed iens te te ,  d ie  nach den in  Abs .  t  angeführ ten
Merkmalen keiner personalgruppe zugeordnet werden können, sind
vorn Zentralausschuß in Einvernehnen rnit  der gemej-nderätl ichen
Personalkommission einer personalgruppe zuzuordnen, Dabei sind
der Tätigkeitsbereich und die Höhe des cehaltes der zuzu_
ordnenden Bediensteten im vergleich zun Tätiqkeitsbereich und
der Höhe des Gehaltes der im Abs. 1 angeführten Bedienste_
tengruppen zu berücksichtigen .

(3) Wird durch eine Änderung der Anlage 1 zur Besoldungs_
ordnung 1967 eine Bedi enstetengruppe neu geschaffen und ist
diese Bedienstetengruppe einer der im Abs. 1 angeführten Be_
di enstetengruppen hinsichtl ich des Tätigkeitsbereiches und der
besoldungsrechtl ichen Einreihung ähn1ich, so ist die neu ge_
schaffene Bedienstetengruppe vom Zentralausschuß irn Einverneh_
men mit der gemeinderätl  ichen personalkonmission einer der
Personalgruppen gemäß Abs, 1 zuzuordnen,
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Personalgruppenausschuß

5 8b.  (1 )  In  jeder  Hauptgruppe ( !  B)  i s t  fü r  jede  persona l -
gruppe (5 8a Abs. 1) ein personalgruppenausschuß zu bj.1den.

(2 )  In  jeden Persona lgruppenausschuß s ind  zu  wäh len :
Personalgruppen bis 5oo B€dienstete g Mitqlieder.
Persornlgn44:en von 501 bis 1Oo0 B€diensteten ... a Mitglieder,
Personalgrr4pen von 1001 bis 2000 B€dienstet€n ... 5 l,litglieder,
Personalgrr4pen von 2001 bis 3000 Bediensteten ... 6 Mitglieder,
Personalgn{Den von 3001. bis 5OoO Bediensbeten ... 7 l,titglieder,
Persornlgrqpen vbn 5OO1 bis ZO00 Bediensteten ... 8 liti.tglieder,
Personalgn44En von Z0O1 bis 10000 Bediensteten ... 9 l,titglieder,
Personalgrqpen ijber 10000 Bediensteten ... .. to t{i-@Iieder,

4 Abs. 5 und 5 z Abs, z sind sinngernäß anzuwenden.
(3) Der Wirkungsbereich des personalgruppenausschusses

erstreckt sich auf die Bediensteten jener Hauptgruppe und
Bedienstetengruppen , für die er gewäh1t wurde.r l

Im 5 tO Abs. 1 tr i t t  an die Stel- le des Klamnerausdruckes
' r ( !  I  A b s .  2 ) r t  d e r  K l a m n e r a u s d r u c k  r ( !  B ) n .

5  10  Abs .  2  zwe iLer  Satz  lau te t :
' rüberdies haben Dienststel len und personalgruppen nit  501 bis
1000 Bed iens te ten  e in ,  m i t  1001 b is  15OO Bed iens te ten  zwe i ,
n i t  1501 b is  3ooo Bed iens te ten  dre i  und n i t  mehr  a ls  3000 Be_
diensteten vier zusätzl iche Mitgl ieder in den Hauptausschuß zu
entsenden; diese zusätzl ichen Mitgl ieder sind vom Dienststel l_en-
ausschuß (Personalgruppenausschuß ) aus seiner Mitte zu wähl-en. ' ,

$ 11 Abs. 2 zweiler satz lautet i  -
rrÜberdies haben Hauptgruppen ni. t  bis 5000 Bediensteten ein, mit
5001 b is  7500 Bed iens te ten  zwe i ,  n i t  ?501 b is  10000 Bed iens te_
ten  dre i ,  n i t  10001 b is  15000 Bed iens te ten  v ie r ,  n i t  15001 b1s
20000 Bed iens te ten  sechs  und rn i t  rnehr  a1s  20000 Bed iens te ten
sieben zusätzl iche Mitgl ieder in den Zentralausschuß zu ent_
senden; diese zusätzl ichen Mitgl ieder sind vom Hauptausschuß
aus dem Kreis der Personalvertret.er der Hauptgruppe zu wählen.,,

rn q 28 Abs. 2 tr i t t  an die ste11e des Ausdrucks rdas Al lgeneine
Verwaltungsverfahrensgesetz - Avc 1950n der Ausdruck 'das A1lge-
meine  Verwa l tungsver fahrensgesetz  1991 -  AVG,  BcBl  .  Nr .  51 , f i ,

4 .

R

1
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8.  In  5  39  Abs .  3  t r i t t  an  d ie  S te l le  des  Ausdrucks  "Abs .  2  z  1
bis 4r '  der Ausdruck 'Abs. 2 z 1 bis 3' � t  und an die ste11e des Aus-
drucks rrAbs. 2 Z 5 bis 9" jeweils der Ausdruck [Abs . 2 Z 4
b i s  9 t t  .

9.  !  39  Abs .  3  le tz te r  Satz  lau te t :
rrDie Personalvertretung ist berechtigt,  zu den Verhandlungen
weitere personar-vertreter, Vertreter einer Berufsvereinigung
in sinne des s 2 Abs' 3 und sachverständige beizuziehen sowie
die Beiziehung von sachkundigen Bediensteten zu beantragen,
sofern dadurch die Verschwiegenheitspfl icht genäß g 36 nicht
gefährdet wird . "

1 0 . S : S A b s . T Z l l a u t e t :
t '1 .  Dienstzutei lungen und Abordnungen,.rt

1 1 . 5 l s A b s . z Z 4 I a u t e t :
rr4'  Anordnung von t lberstunden, sofern sie für nehrere Bedien-

stete und für mehr als zwei Tage hinterej.nander anqeord_
net werden; r l

1 2 . 5 : g A b s . Z Z B l a u t e t :
r '8. erfolgte Zuweisung und Aufforderung zur Räumung von per_

sonalunterkünften . r t

13 .  Im 5  39  Abs ,  12  und in  S  +r  Abs .  3  en t fä I l t  jewe i ls  d ie  ZahI
n 1 g 5 0 r .

14.  5  ao  Äbs .  1  e rs te r  Satz  lau te t :
rrDer Magistrat hat die persona lvertretung über geplante wirt-
schaft l iche Maßnahmen, durch die die organisation oder der
Aufgabenbereich von Dienststerlen, die Anzahl von Dienst-
posten oder die bestehenden Arbeitsnethoden wesentl ich ge_
ändert werden, ehestnöglich zu inforrnieren, a1lfä1l ige p1a_
nungsunterlagen zu übermittelh und sich auf Verlangen der
Personalvertretung mit dieser zu beraten, I
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1 5 . $ l z A b s .  l Z 3 1 a u t e t :
"3, die Erft i l lung der sich aus g 4 Abs. 3, S I Abs. 4 und 5,

! 31 Abs. 9 urid !  36 Abs. 1 dieses cesetzes sowie aus S 66
Abs. 2 und 4, I  67 Abs. Z und 4 und g 68 Abs. 5 Z 6 d.er
Dienstordnung 1966 ergebenden Aufgaben;n

16. I  49 entfäl l t  sant uberschrif t ,

17. !  So sant den vorangestel l ten uberschrif ten lautet:

I I A B S C H N I T T , I I I

Schlußbestirunungen

Verweisung auf andere cesetze

!  50. (1) Soweit in diesen Gesetz auf andere Wiener Landesge_
setze verwiesen wird, sind diese in der jeweils geltenden
Fassung anzuvreDden.

(2) sovreit in diesern cesetz auf Bundesgesetze verwiesen
vird, sind diese in der am 1. Dezember 1993 geltenden Fassung
anzuwenden. rl

18. S 51 entfäl1t samt uberschrif t .
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V O R B L A T T

Problem: l lährend der letzten gesetzl ichen Funktionsperiode der
. aufgrund des wiener personalvertretungsgesetzes _

W-PVG,  LcB l  .  fü r  V f ien  Nr .  4g /LgBS und 2511990,  gewäh l ten
organe der personalvertretung sind bei der Anwendung
dieses cesetzes verschiedene l inderungswünsche aufgetreten.

ziel:  1. Erüeiterung der zahl der Mitgl ieder der Hauptausschüsse
und des zentralausschusses .

2. Änderungen in der Zusanunensetzung der Haupt_ und
Paicnr-r ,ä l . r 'Fr 'Jppen .

3. Anderungen bei den Mitwirkungsxechten der personal_
vertretung.

Lösung: l .  Erwei.terung der zusätzl ich zu entsendenden Mitgl ieder
von 2 auf maxirnal 4 bei den Hauptausschüssen und
von sechs auf sieben bein Zentralausschuß.

2. Änderung der Bestinrnungen llber die Haupt_ und
personalgruppen entsprechend den organi satori  s chen
Bedürfnissen.

3. Änderung der Bestinnungen über die Mitwirkungsrechte
der personalvertretunq.

Alternativen: Beibehaltung des gegenwärt igen Zustandes.

Kosten: keine
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E R L A U T E R U N G E N

zum cesetz, mit dem das Wiener personalvertretungsgesetz geändert
wird (2. Novelle zurn Wiener persona Ivertretungsgesetz )

Für die aufgrund des Wiener persona lvertretungsgesetzes _ W_PVG,
L e B 1 .  f ü r  W i e n  N r .  4 g / r g } S  u n d  2 5 1 1 9 9 0 ,  a m  L  u n d  9 .  M a i  1 9 9 0
gewäh1ten Mitgl ieder der Dienststel l  enausschüsse (Vertrauensper_
sonen) und Mitgl ieder der persona lgruppenausschüsse wird die
vierjährige gesetzl iche Funktionsperiode dennächst ablaufen.
Während dieser Funktion speriode sind bei der Anhrendung der ge_
setzl ichen Bestirnrnungen sowohr seitens der personafvertreter, afs
auch seitens der Verwaltung verschiedene Änderungswünsche auf_
getreten, denen durch eine Novell ierung des w-pvc noch vor den.
nächsten Personalvertretungswahlen Rechnung getragen werden
so l l  .

Es handelt sich hiebei irn wesentr ichen urn Adaptionen in der
Zusarunensetzung der Hauptgruppen und personalgruppen , die sich
aus den eingetretenen Änderungen der Geschä ftseinteirung für den
Magistrat der stadt wien, insbesondere durch die Einrichtung
des Krankenan sta l tenverbundes , ergeben. Außerdem so11en große
Diens ts te l_ len  zur  besseren Er fü1 lung der  personafver t re tungs  _
aufgaben rnehr zusätzl iche tt i tgl ieder in die Hauptausschüsse und
den Zentralausschuß entsenden können al-s bisher. So sol-f  die
Höchstzahl der zusätzl ich durch Dienststel len und personalgruppen
in den Hauptausschuß zu entsendenden l" l i tgl ieder abhängig von
einer gestaffelten Bedienstetenanzahr von 2 auf 4, die der durch
die Hauptgruppen in den Zentralausschuß zusätzl j-ch zu entsenden_
den Mi-tgl ieder von 6 auf 7 erweitert werden. Ferner wird vorge_
sehen, daß Organe der persona lvertretung auch Sachverständige
beiziehen können, sofern die verschwiegenheitspfl  i  cht gewähr1ei-
stet wird. Bei den uitwirkungsrechten sol len entsprechend den aus
der Praxis aufgetretenen Bedürfnissen einerseits die Mittei-
lungspfl ichten des Magistrats erweitert werden, andererseits die
bisher zwingend vorgeschriebenen Verhandlungen bei Arbej-ts_
zej-tregelunqen nur rnehr dann vorgesehen werden, wenn nicht von
vornherein Einvernehrnen besteht.
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Der cesetzentwurf sieht schl ießl ich
geringer Bedeutung vor, bei denen es
formale Adaptionen handelt.

eine Reihe von Anderungen von
sich t iberwiegend bloß un

Zu den einzelnen Bestimmungen des Gesetzentv/urfes
zu bemerken:

r s t  f o lgendes

Z v  Z  7 |
seit  der schl ießung der städtischen Bäckerei rnit  31 . Dezember 1991
werden Bäckereiarbeiter durch die Geneinde Wien ni.cht nehr be_
q r - h H f l - i r r f

Zu Z  2  und 9 :
Die organe der personalvertretung solren bei ihrer Entscheidungs-
f indung auch gerneindefremde Sachverständige beiziehen können,
sofern hiedurch die verschwiegenheitspfr. icht nicht gefährdeL
wi rd .

Z r J  Z  3 .

Die Neufassung trennt aus Gründen der übersichtr ichkeit die
in bisherigen S I zusammengefaßten Bestinmungen über die Zusam_
nensetzung der Hauptgruppen, personalgruppen und personalgruppen_
ausschüsse und trägt hiebei Veränderungen in der Organisations_
form der Verwaltung Rechnung. Dies betr i f f t  bei der Zusan_
mensetzung der Hauptgruppen die Einrichtung des Unabhängigen
vervraltungssenates und des Krankenanstal tenverbundes sowie die
wahrung der zuständigkeit der bisherigen Hauptgruppe für bestirnmte
Bedienstete bein U-Bahnbau. Bei den personalgruppen werden in
der Hauptgruppe I die Kindergartenhel ferinnen, in der Haupt_
gruppe II  al le Bediensteten irn technischen Bereich und aIle
Bediensteten im Dienst am patienten zu neuen personal-gruppen
zusarnmengefaßt ,  urn diesen zahlenrnäßig starken Bedi enstetengruppen
eine bessere gerneinsarne Vertretungsnög1i chkeit zu schaffen.

Z v  Z  4 .  7  u n d  1 3 :
Diese Bestirrunungen enthalten ledigl ich die Anpassung von zit ie-.
runclen.
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Z t Z S ?

Bisher hatten Dienststel len und personalgruppen mit 801 bis 13oo
Bed iens te ten  e in ,  m i t  mehr  a ls  r3oo Bed iens te ten  zwe i  zusätz r iche
Mitgl ieder in den Hauptausschuß zu entsenden. Wegen der steigen_
den Inanspruchnahme dieses personalvertretungsorganes sol l  die
Mitgl iederzahl dahingehend erweitert rr 'erden, daß künft iq Dienst-
stel len und personalgruppen mit 501 bis looo Bediensteten ein,
mi t  1001 b is  15oo Bed iens+;e ten  zwe i ,  m i t  1501 b is  3ooo Bed iens te-
ten drei und nit  mehr als 3000 Bedi_ensteten vier zusätzl iche
I*l i tgl ieder in den Hauptausschuß . entsenden können.

Z w Z 6 .

Bisher hatten Hauptgruppen nit  bis zu 5000 Bediensteten ein, rnit
5001 b is  7500 Bed iens te ten  zwe i ,  m i t  7501 b is  10000 Bed iens te ten
dre i ,  m i t  l -ooo1 b is  15000 Bed iens te ten  v ie r  und n i t  mehr  a ls
15000 Bediensteten sechs zusätzriche Mitgl ieder in den zentrar--
ausschuß zu eDtsenden. Da es derzeit  bereits eine Hauptgruppe
mi t  rnehr  a1s  20000 Bed iens te ten  g ib t  (Hauptgruppe I I ) ,  so l len
ab dieser crößenordnung künft ig sieben zusätzr. iche Mitgl ieder
in den Zentralausschuß zu entsenden sein.

Z t Z B i

Bei der Auftei lung der Arbeitszeit  gemäß s 23a der Dienstordnung 1966
und ! 11 der vertragsbedienstetenordnung r979 learen bisher zwin-
gend verhandlungen zwischen dem Magistrat und der personalvertre-
tung zu ft ihren' Da sich aus der praxis ergab, daß in der weitaus
überwiegenden Zahl der Fäl le derart ige Arbeitszeitregelungen
binvernehmlich erfolgten, sol1 aus cründen der Verhraltungsver_
einfachung an die Stel le der zwingend vorgeschriebenen Verhand_
lung die Verpfl ichtung des Magi.strats treten, die beabsichtiqte
Maßnahme der personalvertretung zur Kenntnis zu bringen. Das
zuständige Personalvertretungsorgan kann innerharb zweier VJochen
eine verhandlung verlangen. Außert es sich innerharb dieser Fri .st.
n ich t ,  so  g i l t  d ies  a1s  Zus t immunq.

Z v  Z  7 0 .
Da Abordnungen von Bediensteten gemäß E lga der Dienstordnung 1966
und 5 12a der Vertragsbedienstetenordnung 1979 an Häufigkeit
zugenomnen haben, sol1 auch für diese Fä11e eine I '4i t tei lungs-
pfl icht des Magistrats an die personalvertretung vorgesehen
werden.
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Z u  Z  l L i

Dj .e Personalvertretung soI l  in Hinkunft  berei ts dann
werden, wenn uberstunden für mehrere Bedienstete und
a1s zwei (bisher drei)  Tage hintereinander angeordnet

verständigt
f i l r .  mah r

werden .

Z u  Z  1 2 :
rn Einkunft sol1 der personalvertretung nicht nür die erfolgte
Zuweisung sondern auch die Aufforderung zur Räunung von perso_
nalunterkünften mitgetei l t  werden, urn ihr al lenfarrs rechtzeit iq
l laßnahmen zur unterstützung des betroffenen Bediensteten zu
ermögI ichen.

Z p  Z  1 4 :

Zur Mitwi-rkung der personarvertretung in wirtschaftl ichen Angele-
genheiten sollen ihr in Hinkunft durch den Magistrat auch a1I_
fäI1ige Planungsunterlagen übernittelt werden.

Z!  Z  Is i
Die Aufzählung der der gemeinderätr ichen personalkonnission
obliegenden Aufgaben wird durch die Bestel lung und Ent_
hebung der Mitgl ieder der- DiszipJ- inarkonmission und Diszipl i_
naroberkornmi s sion erqänzt .

ZIJ Z 16r

cemäß ! 49 sind Anträge und Berichte, die an die gemeinderätl iche
Personalkonmi ssion in ihrer Eigenschaft als Aufsichtsbehörde über
die organe der personalvertretung ergehen, von einer Unter_
komrnission vorzuberaten. Die praxis hat gezeigt, daß die Erredi-
gungsentwürfe des Magistrats von der unterkornmission ohne Diskus-
sion an die gerneinderätl iche personalkomrnission weitergereitet
werden. Aus cründen der Verwaltungsvereinfachung sol l  daher
5  49  ersa tz los  en t fa l len .

Z p  Z  1 7  u n d  1 8 :
Hiedurch sol l  klargestel l t  werden, daß bei Verweisungen auf
andere Wiener Landesgesetze diese in der jeweils geltenden Fas_
sung anzuwenden sind. Bei Verweisung auf Bundesgesetze sol l
d ie  a rn  1 .  Dezember  1993 ge l tende Fassung en tsche idend se in .

Die bisher in den !S 50 und 51 enthaltenen Bestirunungen können
als  überhol t  ent fa l len.
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